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l Wir alle, die wir aus dem Kriege heimgekehrt sindj

\Te;fildn\ i^jiter der Zweideutigkeit unsrer Lage. Wir dürsten nach gei- 
\ s W ^ h r  Erneuerung, ater w ö  wir uns hinwendren,dringen mit den lebendi- 
g e n i e s t  alten Gespenster einer toten Vergangenheit auf uns ein. Bas 

\ W ö # t  Wiederaufbau führen alle im Munde® Woran sollen wir die Lebendi»
1 gen von d.n Toten unterscheiden?^Was ist denn noch nicht tot? Ber 
Zusammenbruch hat Ja ni^ht nui? äussere, staatliche ^ormen zerstörtj 
sondern die Lautlosigkeit, mit der eineip. Welt versank, beweist, dass 
ihre geistigen Kräfte gleichfalls verbraucht waren. Alle Elemente der 
Bildung waren Ja als Träger in unsre Vorkriegskultur eingebaut: Sie 
alle sind im Kriege mit aufgeboten würden als Waffen der Verzweiflung, 
Aller Arten geistiger Bewegung von Thomas Manns Friedrichs^"- Gleichnis 
bis zu Häckels Hodler*^“Vernaglung, von Pater Pöllmsaas "Maria vom 
deutsthan Siege" bis zu Gottfried Traubs eisernen Blaettern und von

m i*' bis zu Hermann^ Cohens.,BeutschtumundcILnberlains

. Judentum®sind erschöpft und Verdammt durch das Scheitern der Haupt*
und Staatsaktion, zu deren Burchsetzung sie aufgeboten worden sind.
Bas ungeschriebene Hilfsdienstgesetz des Geistes hat die gesammte

deutsche Literatur mit eingezogen, sodass sie nicht mehr frei für de
den Heubau ist./ Ein Neubau kann also aus der in deutsche Form gestanz-^
+** i—  ^
ten Bildung keine lebendigen Bausteine erhoffen. Er muss zurück^gehen

auf solch® Mächte, die schon vor dem Zusammenbruch zu der alten Kultur.,
 ̂ f I

ein Trotzdem und ein Mehr gesprochen haben, ^ies S r o ^ d ® m  hies 

Mehr &  nicht bei Jenen antinationalen oder internationalen 

Kraefton zu suchen, die auf )|dez|selben Ebene wie die deutsche 
Reichskultur M» i» sagten, wo diese Ja sagte. Benn da in BeuAsch» 

land , auf deutschem Boden/von überlebenden des Kriegs der Heubau 
versucht wird, so kann nicht Geist der Entente in unser H^erz einge—

■ lassen werden , ohne uns zu besudeln und uns vor nnovor uns selbst

tu machen. Wilsonismus, Pazifitismus, Bemokratismus und
l ,J I c h l «  sttq dem £ x t ©^© p  jin^cjrepi.^  airrq* j s r g  vr rmpez acz 

dergl., I^urz die Maeohte, denen die Entente den' Sieg über uns verdank t̂
sind in die geistige Katastrophe ebenso verstrickt wie unseer Fürsten.
u»a en die Götzendämmerung nur früher als die



v s

Feiide vom gester». Sie "bleibt ihaeae so weaig erspart wie uas 
Pie Kräfte müsse» aus tiefere» Grüade» eatspriage» aL 

das Natioaaldeutsohe; sie müsse» vordeutsoh seia uad üb erbeut öoh 
wie sie überamerikaaisclr uad überrussisch seia müsse». \ ^

VordeatsoK7*^':B̂«^iaaisoh. ist der Ad®l des Geaius;. :Er^ 
hat Chaos ia sioh^^»•^^akwa^ea Stera za g®bärea, dessea 
Strahle» i ^  Erde erleuchte». Ef̂ Veĝ sagt sioh der Masse« Er
ble«*^

, v Vordeutsch., vorabeadläadisoh ist der Adel der-Sbele.
f i \ '
Aaf/1direm Wege durch das irdische Duakellahd offeabart ihr der 
Ster» voaiBotlehem ihre himmlische Seaduag za de» Measche». Sie 
versagt sich dem Trieb uad aolgt sich za de» Geriagstea« vi v , r/ ‘ iVordeatsch, voreuropäisoh ist der Adel des aaserwähl- v 
tea Volks. Auf soiaer Waadersohaft durch die Verbaaauag wiakt ihm
dey>Stera Davids am.Ead# der Tage. Es versagt sich der Geschichte
/ ,

uad bleibt verschlösse». " ■ v
. _____ ____ _ .. . \ _ __ _____■ :■Sie möge» sich alle drei alcht, Heid®, uhhist uad Jade. \
Aber keiaer kaaa vom aadera leugaea, dass er de» Rahme» seiaes Selbst
gefiihls weit geaag spaaat, um über die Katastrophe Europas, des
■^beadlaades uad der Germaaea hiaauszoreiohea. uad'dar auf kompirt; es
Wir ei tea leubaa a».

"'S'''

* >

So möge» sie sich deaa bekämpfe». Aber es ziemt sich 
weder dem Jude» aooh dem Heide» aooh d^m Christ®» , sei»® Kräfte 
za verzettel» im Tpmpf® mit gerioljWte» uad sterbeadea Mächte»• 
Würdig ist ihrer »urSilâ Rijigeij, uatereiaaader. Ia diesem Aogea- 
blick spriagea deaa auch kampfbereit^ Streiter aus de» drei Le- 
beasreiohea hervor uad suokea »ach eiaem offeaea Kampffeld zum Mes­
se» uad Eatfaltea der Kräfte.

Die alte» Verleger biete» wohl Jedem eiazelaea Eigea- 
brödler, Jeder ekte des Geistes üatersohlupl. Aber keim
eiaziger hat vor dem Kriege uad koaate vor dem Kriege die Schaar so 
spaaaem, dass die heut überlebeadea Drei das Turaier hätte» uatsr 
, sich hätte» ausfechte» köaaea. Der koafessioaelle Verleger



r-ü«:d ebenso der sozialistische.kapselte* ifewÄekenner/sorgfältis Vb vom
r~~ . /  \der Berührung mit dem Gegner; die Kultur- Verleger aber mischten, die

asketischen und individuellen^die nationalen und exotischem und |ii@
\übervölkischen Bewegung®* mach ihrer Willkür» oder vielmehr* mit je*|er 

Willkür, die das Kennzeiehen der Vorkriegszeit war. — •»*-

Es bleibt also nichts übrig als neu zu baue^. 
Aber r Bauplan darr nicht schematisch auf eia einheitliche» Hau» -?*t 
abzielen. „nff^nbarr -drvmJ^rei herrische Geister ,

'>{+■£&*> mitwirken leüs-eem am der Erneuerung de© Lebens. Jedem von ihnen muss ' 
ein eigener 7,’ohnplatz bleiben, wo sein Lesern sich rinden, stählen und ' 
erneuern kann.

2er Christ braucht Jeme Insel der Offenbarung
; von der er immer wieder ausgehen kann als Lichtträger in die Welt,
sein Patjdimos. Rer Jude V h £ £ i U  Berg#, auf dem sein 'fleisch und 

, V v o n Go Ip
STü^ihm neu geschenkt wird, lioriah^. Der Geistige aber bedarf des Be­
zirks, .vo er das Göttliche gestaltet, Eleusis.

Ein Jeder muss fest in oeikem Eigentum stehn , . 
ehe das Ganze in das er hineinwirkt erneuert werden kann. Wicht die
Konstruktion einer rationalen Symmetrie , sondern das Vertrauen auf 
umerkeanbaraiu \±n/> ■»Einklang hat die Heubauverlage PatmolTT^öri^P Eïeusla> •l * * » * '

Jeder der drei hat sein eigenes Ziel und bleibt innerlich unabhängig.
Hur da gibt es für sie gerneinsamea Wirken, 

wo die Hét des Tages in dem Pferch Deutschland sofortige Handreichung 
fordert. Dem Hanne (der unter die Räuber gefallen ist, werden diesmal 
Priester. Lovit und Samariter gemeinsam zu helfen iyi suchen. Um seimet*
' willen werden die Haubauverlage auch zu gemeinsamen Veröffentlichungen, 
schreiten können.


